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ren. Seit Geburt wohnte er in der Villa an
der Hendschikerstrasse 1 in Lenzburg. Nach
der Bezirksschule besuchte er die Ecole Su-
périeure de Commerce in La Neuveville, die
er mit dem eidgendssischem Handelsdi-
plom abschloss. Mit dem Tod seines Vaters
1940 wurde die berufliche Weiche gestellt;
unter Verzicht auf eine technische Weiter-
bildung trat er ins elterliche Schuhgeschaft
an der Rathausgasse ein, urspringlich eine
Detail-Filiale des Schuh-Versandhauses Hirt
an der Bahnhofstrasse (vgl. Neujahrsblatt
2008). Als diplomierter Kaufmann des De-
tailhandels und nach der Heirat mit Hedi
Labhart tubernahm er 1949 das Schuhge-
schaft, welches das Ehepaar bis zur Pensio-
nierung 1984 erfolgreich fluhrte.

Martin Bertschinger etablierte und enga-
gierte sich stark in der Schuhbranche,
nahm Weiterbildungskurse in Werbung
und Verkauf. Im Vorstand des Gewerbever-
eins Lenzburg war er Kassier, er inszenierte
die erste gemeinsame Weihnachtsbeleuch-
tung im Stadtchen und setzte sich fir den
einheitlichen Ladenschluss ein. Wahrend
Jahren prasidierte er die Sektion Habsburg
beim Schweizerischen Schuhhéndlerver-
band. Als Prtfungsexperte flr Schuhver-
kauf und Branchenkunde und als Berater
gab er sein Wissen weiter.

In der Ortsblirgergemeinde Lenzburg wirkte
Martin Bertschinger als Mitglied der Forst-
kommission und der Kieswerkkommission.
Mit ihm verlor die ortsblrgerliche Rebbau-
ern-Vereinigung das letze noch lebende
Grundungsmitglied. In der Jugendfestkom-
mission fuhrte er die Aufsicht beim Luna-
park. Nach der Pensionierung gab er fast
alle Amter ab, um mehr Zeit fir sich und
die Familie zu haben. Doch ohne Amtli
ging es nicht. Martin Bertschinger wurde
aktiv bei der Schitzengesellschaft Lenz-
burg, wo er als Kassier einsprang, ebenfalls
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bei der Alten Garde, wo er als Organisator
von Ausfligen geschatzt war. Zudem ver-
anstaltete er Klassen-, Jahrganger- und Mi-
litarzusammenkinfte.

Ob all dieser Verpflichtungen kam die Fami-
lie nicht zu kurz, zu welcher seit 1951 Sohn
Martin junior gehért. Dem traditionellen
Feriendomizil Arosa blieb Martin Bertschin-
ger eben so treu verbunden wie dem
Wohnort. Mit den Enkelkindern Fabian und
Carola konnte er sein Basteltalent ausle-
ben. 1998 veranderte ein Hirnschlag der
Gattin Hedi Bertschinger das Leben der bei-
den grundséatzlich. Martin Bertschinger half
in Haushalt und Pflege und besuchte sie
taglich im Altersheim Hungeligraben. Fami-
lie und Freunde vermissen einen gutigen,
hilfsbereiten und gutgelaunten Mitmen-
schen. (HH.)

Juan Roca
Direktor der Waffenfabrik Haimmerli

Es war ein truber Tag, als Juan Roca zu
Grabe getragen wurde. Welch Gegensatz
zum sonnigen Gemut, das den geburtigen
Spanier auszeichnete und ihm Gber das
familiare und berufliche Umfeld hinaus ei-
nen grossen Freundeskreis bescherte, den
er genoss und gebuthrend pflegte. Und ei-
gentlich doch passend, den Verlust eines
gerne gesehenen angesehenen Gentle-
mans bei der grossen Trauergemeinde noch
starker bewusst werden lassend. Am 12. Au-
gust 2008 ist er, von Operationen ge-
schwacht, zu Hause verstorben.

Juan José Roca wurde am 21. Februar 1923
geboren und wuchs in Zurich-Oerlikon als
altester von drei Bridern auf. Seine spani-
schen Eltern fuhrten eine Weinhandlung



mit Schankstube. Da der Vater oft krank
war, mussten die Séhne mithelfen. Beim
Fassputzen hatten sie slUssen Malaga
genascht, heisst es. Und dass Juan so ein
grosser Geniesser geworden sei. Viel be-
deutete ihm der Fussball; die Schilermann-
schaft des FC Oerlikon begriindete lebens-
lange Freundschaften.

Nach der kaufmannischen Lehre in Zurich
arbeitete Juan Roca in Firmen im In- und
Ausland. Bei den Vereinigten Zlrcher Mol-
kereien lernte er Isabel Widler kennen; sie
heirateten 1951 und zogen in die Aavor-
stadt in Lenzburg. Juan Roca hatte 1947 hier
eine Stelle bei der Waffenfabrik Hammerli
angetreten, die er ab 1955 bis zur Pensionie-
rung 1988 als Direktor leitete und sie erfolg-
reich auch durch schwierige Zeiten fuhrte.

1954 wurde Tochter Maria-Cristina gebo-
ren, und die junge Familie liess sich in Lenz-
burg einblrgern. 1957 folgten Beatrice und
der Umzug in das Haus am Juraweg 4, das
1960 mit Susanne zum «Drei-Maderl-Haus»
wurde. Spater freute er sich an der grossen
Familie und den Gross- und Urgrosskindern.
Nebst dem Engagement als Verwaltungsrat
von lveco Schweiz, SIG und Hypothekar-
bank Lenzburg stellte sich Juan Roca der
Offentlichkeit als CVP-Einwohnerrat, den
er 1982/83 prasidierte, zur Verfligung. Ge-
selligkeit war gross geschrieben, er war
Grindungsmitglied des Rotary Club Lenz-
burg, Ehrenmitglied der Schitzengesell-
schaft Lenzburg, beim Pistolenclub Fahr-
wangen und der Mikroskopischen Gesell-
schaft Zurich sowie beim Lenzburger Pétan-
gue Club. Juan Roca liebte das Leben
und alles Schéne; wer das mit ihm teilen
durfte, vermisst ihn sehr. (HH.)

91



	Juan Roca : Direktor der Waffenfabrik Hämmerli

